
Lahnsteiner Tageblatt
I Lrscheint täglich mit Kur.
' uabmedrrSonn»und Feier.
’ tag. . - Anzeigen, preir:
j di« einspaltig«kleine Zeile
' 15 Pfennig.

Krefsbfott für den
Eikziger amtlicher Vertünbignngs»
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr.8.

Kreis 5t.Goarshausen
Matt sämtlicher Behörden der Kreiser.

Gegründet 1863. —Fernsprecher Nr.38.

V«zug, . preir durch di«
«ejchüft-stelle oder L« ch
Votru vierteljährlichI.$0
UtortL Durch di, post frei

in» chaur1.92 nrak».

»k. 123 Druck und « erlag der« uchdruckeret
Frau , Schicke! tu Oderlalmkletn.

«« Ae SewAm chwW.
MeWOiWlizeWe Aimriamig.

Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird
hierdurch auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchenaesetzes
vom 26. Juni 1909 (Reichs-Gesetzbl. S . 519) mit Ermäch¬
tigung des Herrn Regierungs -Präsidenten zu Wiesbaden
folgendes bestimmt:

In Berg , Nastätten  und L i p p o r n , woselbst
die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt ist und in
anderen Orten des Kreises St . Goarshause :., in denen die
Maul - und Klauenseuche noch amtlich festgestellt werden
sollte, bilden, solange keine andere Anordnung getroffen
wird , die verseuchten Gehöfte oder die verseuchten Weiden
den Sperrbezirk für den dann folgende Bestimmungen
gelten:

8 1. 1- Die verseuchten Gehöfte werden gegen den Ber¬
kehr mit Tieren und mit solchen Gegenständen , die Träger
des Ansteckungsstoffs sein können, in folgender Weise ab¬
gesperrt:

a) lieber die Ställe oder sonstigen Standorte der ver¬
seuchten Gehöfte, wo Klauenvieh steht, wird die Sperre ver¬
hängt (§ 22 Abs. 1,4 des Viehseuchengesetzes vom 26 . Juni
im  Mef,SI 6 . 519 ). » ftnbei M ba« Bi -h aufta
-ÜBetbe, so ist bte Aufstellung vorzunehmen.

b) Die Verwendung der auf den Gehöften befindlichen
Pferde und sonstigen Einhufer , außerhalb der gesperrten
Gehöfte ist gestattet , jedoch, insoweit diese Nere in gesperr¬
ten Ställen untergebracht sind, nur unter der Bedingung,
daß ihre Hufe vor dem Verlassen der Gehöfte desinfiziertwerden.

e) Geflügel ist so zu verwahren , daß es die Gehöfte nicht
verlassen kann Für Tauben gilt dies insoweit, als die
örtlichen Verhältnisse die Verwahrung ermöglichen.

Fremdes Klauenvieh ist von den Gehöften sernzu-

e) Das Weggeben von Milch aus den Gehöften ist ver
boten . Die Abgabe ist zulässig, wenn eine vorherige Ab-
tochung oder eine andere ausreichende Erhitzuna (8 28 Abs
3 MIJ .) stattgefunden hat . Für die Abgabe von
.ntilch an Sammelmolkereien , in denen eine wirksame Er-
httzung der gesamten Milch gewährleistet ist, können von
Sb ?« 1'™ Rbgieruiigs -Präsidenten Ausnahmen zugelassen

Entfernung des Düngers aus den verseuchten
stallen und die Abfuhr von Dünger und Jauche von Klau-
env .eh aus den verseuchten Gehöften dürfen nur nach den
Vorschriften des § 19 Abs. 3, 4, Anlage A zu P .-A.-V.-G.
fflr das Desinfektionsverfahren erfolgen.
- *) Futter - und Streuvorräte dürfen für die Dauer der
?Euche nur mit meiner Erlaubnis , und nur insoweit aus
oen Gehöften ausgefuhrt werden, als sie nachweislich nach

Gerung und der Art des Transportes
Träger des Anstecklmgsstoffes nicht sein können.

Fahrzeuge, Behältnisse und sonstige
Gegenstände müssen, soweit sie mit  den kranken oder ver-

Dittitlir. de» I. 3ülti 1915.
döchtigen Tieren oder deren Abgängen in Berührung ge
kommen, sind, desinfiziert werden, bevor sie aus den Ge¬
höften herausgebracht werden . Milchtransportgefäße sind

SmSSj “ * "  < § 154 « > le,
i)  Wolle darf nur in festen Säcken verpackt aus den Ge¬

höften aiisgeführt werden.
k ) Von gefallenen seuchenkrankenoder der Seuche ver¬

dächtigen Tieren sind die veränderten Teile einschließlich
der Uuterfiiße samt Haut bis zum Fesselgelenke, des Schlun¬
des Magens und Darmkanals samt Inhalt , sowie des
Kopfes und der Zunge unschädlich zu bestätigen. Häute und
Horner sind nach § 160 Abs. 4 V.-A.-P .-G . zu behandeln.

Erleichterungen von diesen Vorschriften sind nur aus
zwingenden wirtschaftlichen Gründen und nur mit Geneh¬
migung des Herrn Ministers zulässig.
. . ® ie  Stallgänge der verseuchten Ställe der Gehöfte,
dre Platze vor den Türen dieser Ställe und vor den Ein¬
gängen der Gehöfte, die Wege an den Ställen und in den
zugehörigen Hofräumen sowie die etwaigen Abläufe aus
den Dungstatten oder den Jauchebehältern sind täglich min¬
destens einmal mit dünner Kalkmilch zu übergießen Bei
Frostwetter kann anstelle des Uebergießens mit Kalkmilch,
Bestreuen mrt gepudertem frisch gelöschtem Kalk erfolgen.

3m ^ gesperrten Ställe (Standorte ) dürfen abgesehen
von Notfällen , ohne ortspolizeiliche Genehmigung nur von
den im § 154 Abs. In V.-A.-V .-G. bezeichnten Personen
betreten werden . Personen , die in abgesperrten Ställen
verkehrt haben, dürfen erst nach vorschriftsmäßiger Desin¬
fektion das Seuchengehöst verlassen.
. „ t4 - Zur Wartung des Klauenviehs in den Gehöften
dürfen Personen nicht verwendet werden, die mit fremdem
Klauenvieh in Berührung kommen.

5 Das Abhalten von Veranstaltungen in den Seuchen-
gehoften, dre eine Ansammlung einer größeren Zahl von
Personen nn Gefolge haben , ist vor erfolgter Schlußdesin-
sektion (§ 1 / 5 B -A .-V.-G .) verboten.

6 Ich behalte wir vor , auch auf den an den Seuchen-
gehoften vorbeiführenden Straßen Beschränkungen des
Transportes und der Benutzung von Tieren jeder Art an¬zuordnen.

8 2. An den Haupteingängen der Seuchengehöfte und
an den Eingängen der Ställe oder sonstigen Standorten,
wo sich seuchenkrankes oder der Seuche verdächtiges Klauen-

befindet , sind Tafeln mit der deutlichen und haltbaren

bringen Mnb Klauenseuche" leicht sichtbar anzu-
3 ? dringlichen Fällen kann die Benutzung der Tiere!

zum Zuge sowie der Weidegang durch die Ortspolizeibehör - i
den gestattet werden . j

funfen - ^ ßt biC ^ ^rrbezirke gelten folgende Beschrän- l
u) Sämtliche Hunde sind festzulegen. Der Festlegung •

tft das Fuhren an der Leine und bei Ziehhunden die feste
Anschirrung gleich zu erachten. Die Verwendung von
Hirtenhunden zur Begleitung von Herden, und von Jagd - ■
Hunden bei der Jagd  ohne Leine wird jedoch gestattet. '

Für die Schrtftletlung verantwortlich
Edvard Schicke! in -OderlahnLeiu
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Die graue Krau
Roman von A. Hottner - G refe.

(Nachdruck verboten.)
biki-b-r !ptad&  Vau 'a gedankenvoll. . Daß Lo

Sitte uM .fÄ ." In tiefem Sinnen.

beb^ Ä ^ 'Stg Ä taf “

% L « e» L °L 4 « denken.
wägend b isammen, überlegend, er-
scüw7 Mantkl Äffi Km erLo  vorsichtig in
unsemem er.riüdet und schlief bach ein ^ ' erchen schien

Reüi) gnig mit bis zum Zoim. '
.Kommst du wieder ?" fragte sie leise.fOlliniP ID'oSuV mnet* f•

«Pin» Ir ^ - " '»lven. uno dann - •
iil h lal>  Eru 'urmngsvoU zu ihm aus..Und dann? Iviederbolte sic.

kor» Pevs' bus wollte ich dir noch iaa-n<T",mt noch eine lanae _ ° ■°9en*
fei!

fält « «ms  JrÄri;
nun. so m'-p1 U rrC' •!r-se' ^s:ne  Nelll ). Tu weißt es ja
unglückliche Schwd ich gefehlt. Diese
u»d Papa

gcftalten.” Mein Leichtsinn hat
furchtbare Folgen gehabt, feie mich oft beinahe erdrücken.

r * das Opfer nicht gebracht worden sein.
Wenigstens daS will,ch zergen: ein ganzer Mann will ich

*.emer' an  bem auch Papa seine Freude hätte.
Glaubst du an mich, Nelly?" '

Er bog ihren Kopf zurück und sah ihr tief in feie
,̂ Elly Wille lächelte ihn an unter Tränen.

*2a , feinte fie. Es klang aus tiefstem Herzen.
.und wenn ich wiederkomme, dann pachte ich mir

irgendwo ein kleines Gut und hole mir meine Hausfrau ",
flüsterte er ihr noch ins Ohr.
e -e Dann fiel das Gittertürchen ins Schloß Noch ein
leise.. Nuß ein Lebewool hinüber und herüber, ein zögernd
ich entfernender Schritt , der dann allmählich verhallte.
Und nun wieder nur das Sausen des Windes in den
Baumkronen und das Murmeln der geschwätzigen Wellen.

bissen letzt ein breiter , glitzernder Streif weißenMondlichter lag
Als Dagobert am späten Abend in das Familien-

zrmmer trat , fand er Kurt noch bei Frau Angela. Sie
saßen sich gegenüber, jedes scheiubar lesend. Aber beide
ließen ihre Gedanken wandern.

Dagobert und stellte mit einem
plItz.ichen Grill das magere , herabgekommene Tier aufden Tisch.

Kurt und Frau Angela stießen zugleich einen Schrei
llb erraschung aus . Aber während Kurt , sofort aufs

hmmre mtelesnert , sich nach allen näheren Umwänden der
<l!Uf:indmrg erkundigte, Fragen , welche Dagobert nur
widerstrebend und verlegen beantwortete , da er nicht sagen
wollte, was ihn in jene Gegend geführt, blickte Iran
Angela mrt einem ansdrucksloscn erstorbenen Blick auf das
zitternde, ver :vnderte Tier . Es lag etwas wie ein heim-
‘lu\e* A -EN in ihren Augen, die unverwandt auf die
^ave blickten. Jetzt fuhr sie zusammen. Kurt schlug in
tiefer Erregung mit der Hand auf den Tisch.
.. . ' Das glaube ich nicht", sagte er laut und nach drück¬
st̂ - »Run und mnimermehr glaube ich das ! Lo soll
»ch verlaufen haben ? Lo, welche nie aus dem Haus

53. SsifflEfl.
b) Schlächtern , Biehkastrierern sowie Händlern und an¬

deren Personen , dre gewerbsmäßig in Ställen verkehren,
ferner Personen , die ein Gewerbe im Umherziehen aus-
nben, ,st das Betreten aller Ställe und sonstiger Stand¬
orte von Klauenvieh im Sperrbezirke , desgleichen der Ein-
•I" Seuchengehöfte verboten . In besonders dring¬

lassen ” aDen fnnn b’e Ortspolizeibehörde Ausnahmen zu-
c) Dünger und Jauche von Kleinvieh, ferner Gerätschaf¬

ten und Gegenstände aller Art , die mit solchem Vieh in Be-
rilhrung gekommen sind, dürfen aus dem Sperrbezirke nur
mit ortspolizeilicher Erlaubnis unter den polizeilich anzu-
ordnenden Vorsichtsmaßregeln ansgeführt werden.

d) DieEinfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk so.
wie das Durchtreiben von solchem Bich durch den Bezirk ist
verboten. Dem Durchtreiben von Klauenvieh ist das Durch¬
fahren mit Wiederkäuergespannen gleichzuftellen. Die Ein¬
fuhr von Klauenvieh zur sofortigen Schlachtung kann vvn
mir unter der Bedingung gestattet werden , daß die Einftrhr
zu Wagen erfolgt. Die Einfuhr von Klauenvieh zu Nutz¬
oder Zuchtzwecken ist nur im Falle eines besonder ^ drin¬
genden wirtschaftlichen Bedürfnisses mit Kenehmiciuiia des
Herrn Regierungs -Präsidenten zulässig.
rtT e-l ^ er= un ^ Entladung von Klauenvieh auf den
Eisenbahn - und Schiffsstationen im Sperrbezirk ist ver¬
boten. Ausnahmen hiervon können von mir zugelassen wer¬
den. Die Vorstände der vom Verbote betroffenen Stationen
sind von den Ortspolizeibehörden zu benachrichtigen.

H . Allgemeines.
§ 4. In den Seuchenorten wird verboten:
a) Die Abhaltung von Klauenviehmärkten , rnit Aus-

nähme der Schlachtviehmärkte in Schlachtviehhöfen , sowie
der Auftrieb von Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkte.
Dieses Verbot hat sich auch auf marktähnliche Veranstaltun¬
gen zu erstrecken.

b) Der Handel mit Klauenvieh , auch derjenige mit Ge-
flugeh der ohne vorgängige Bestellung entweder außerhalb
des Gemeindebezirks der gewerblichen Niederlassung de-
Händlers oder ohne Begründung einer solchen stattsindet.
Als Handel mt Sinne dieser Vorschrift gilt auch das Aus¬
stichen von Bestellungen durch Händler ohne Mitfnhren von
Tieren und das Aufkäufen von Tieren durch Händler.

c) Die Veranstaltung von Versteigerungen von Klauen¬
vieh. Das Verbot findet keine Anwendung auf Viehver¬
steigerungen auf dem eigenen nicht gesperrten Gehöfte deS
Besitzers, wenn nur Tiere zuin Verkauf kommen, die sich
mindestens 3 Monate im Besitze des Versteigerers befinden

d) Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen rnit
Kleinvieh.

c>̂ ? ^ ^ ggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch
(§ 28 Abs. 3 B .-A.-B .-G.) aus Samrnelmolkereien an land¬
wirtschaftlicheBetriebe in denen Klauenvieh gehalten wird
sowie die Verwertung solcher Milch in den eigenen Vieh¬
beständen der Molkerei , ferner die Entfernung der zur Ab¬
lieferung der Milch und zur Ablieferung der Milchrück-
stinde benutzten Gefäße aus der Molkerei , bevor sie des-
mfrzrert sind (vgl. § 11 Abs. 1 Nr . 9, 10 der Anweisuna

fort wollte ! Und woher denn die,er Staub ? Wäre sie auf
dein Dachboden oder irgend sonst wo gewesen, so hätte
doch der Hunger sie herabgetrieben ! Es muß hier irgend-
ff' w  Versteck geben aus dein das Tier nicht entweichen
k°»nte. Dafür spricht auch ihre Wildheit, ihre Scheu.
Von dort her kamen die Geräusche, welche Minna hörte.

6e’reit?  Wie kommt sie nun in jene
Gegend? Wir stehen vor neuen Rätseln . Aber immer
klarer wird es mir : es muß ein Etwas Um uns lein,
von dem nur bis heute nichts ahnen, nichts wissen!
Meinen ganzen Scharfsinn strenge ich an , um dies zu er¬
gründen, denn ich fühle es fast körperlich: das Geheimnis,
das uns umgibt , das sich aus dem Erscheinen der grauen
Sagengestalt , auZ  dem furchtbaren Unglück, aus Los
Verschwinden und so vielen anderen lleinen Lügen ahnen
laßt — dieses Geheimnis birgt auch den Schlüssel *u
allem anderen Unverständlichen. Wenn ich es entdeckte—
wenn es mir gelänge, den Schleier zu lüsten, welches
Gluck, welche Beruhigung für uns alle !"

Er war auf einen Stuhl gesunken und streichelte ge-
bankenlos Los struppiges Fell. Da fiel ein Schatten über
Ä brau Angela mar neben ihm, legte mit einer Gebärde
tiefster Zartlichteit ihre schmalen Hände um seinen Hals
und küßte die Augen, welche voll ehrlicher Liebe zu ihraufsahen. 9

»Welches Glück für uns alle !" sagte sie mit einer»hörbaren Atemzug.
Dann ging sie. ohne ein weiteres Wort , nack ibre« ,ijlMMer.

d. Kapitel. Freunde.
* u . "' An Tagen des Leides und der Aufreaun»
hatten wenige Dcenschen ihre Treue und SluhöngiiÄkeit
dem Sau e Gerhard gegenüber io ausricktig bewieieri als
Klara Helfert , lenes Mädchen, welches Heft AnselNr Wrfi
einige 'stunden vor seinem Tode als cine Überaus passende
-vartre rur seinen Sohn Dagobert iw Ainn gehabt fttte
Klara war immer ein sehr stilles, bescheidenes Mitslied
des lungen Kreises gewesen. Man fühlte & heraus tofe
ne eigentlich nicht so^ganz da hineinpaßte.

(Fortsetzung folgt.) -



Lahnsteiner Tageblatt, « reisblatt für den « reis St.Goarshausen.
für das Desinfektionsverfahren , Anlage A zu V.-A.-V.-G .).
Ausnahmen von den Verboten des Abs. 1 können in beson¬
deren dringenden Fällen zugelafsen werden . Etwaige An¬
träge sind an mich zu richten.

Ich behalte mir vor , die Ausdehnung oben bezeichneter
Verbote noch auf weitere Teile des Kreises auszudehnen,
sobald das notwendig erscheinen sollte. Eine derartige An¬
regung wird dann im Kreisblatt veröffentlicht werden.
. III . Desinfektionen.

§ 5. 1. Die Ställe oder sonstigen Standorte der kran¬
ken oder verdächtigen Tiere sind zu desinfizieren , die Aus-
rüstungs -, Gebrauchs - sowie sonstigen Gegenstände , von
denen anzunehmen ist, daß sie den Ansteckungsstoffenthal-
ten (§ 9 Abs. 4 bis 6 der Anweisung für das Desinfektions¬
verfahren ) sind zu desinfizieren oder unschädlich zu besei¬
tigen . Ferner ist eine Desinfektion der durchgeseuchtenund
sonstigen Tiere , die im Seuchenstall untergebracht waren,
vorzunehmen.

2 . Auch die Personen , die mit den kranken oder ver¬
dächtigen Tieren in Berührung gekommen sind, haben sich
zu desinfizieren.

3 . Von der Desinfektion kann abgesehen werden:
a ) wenn es sich nur um der Ansteckung verdächtiges

Klauenvieh in seuchefreien Gehöften handelt;
tr) für Ställe in Seuchengehöften , in denen nur der An¬

steckung verdächtiges Klauenvieh gestanden hat , sofern die¬
ses nach Ablauf der im § 176 unter b V.-A .-V.-G . ange¬
gebenen Frist seuchenfrei befunden worden ist.

IV . Aufhebung der Schutzmatzregeln.
§ 6. Die vorstehend angeordneten Schutzmaßregeln

dürfen nicht eher aufgehoben werden , als bis das Erlöschen
der Seuche durch das Kreisblatt bekannt gemacht worden
ist. Die Seuche gilt als erloschen, wenn

a ) sämtliches Klauenvieh des Seuchengehöftes gefallen,
getötet oder entfernt worden ist,

oder
b ) binnen 3 Wochen nach Beseitigung der kranken oder

seuchenverdächtigen Tiere oder nach amtstierärztlicher Fest¬
stellung der Abheilung der Krankheit einer Neuerkrankung
nicht vorgekommen,

und
e) in beiden Fällen die Desinfektion vorschriftsmäßig

ausgeführt und durch den beamteten Tierarzt abgenom¬
men ist.

V . Schlu ßbeftimmumg.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

lichung im Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen in
Kraft.

VI . Strafbestimmungen.
§ 7 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬

stimmungen unterliegen den Strafvorschriften der §§ 74
bis 77 einschließlich des Viehseuchengesetzesvom 26. Juni
1909 (R .-G .-Bl . S . 519) .

St . Goarshausen , den 22 . Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V .: S t e u p , Kreissekretär.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Nach Mitteilung der Kreiskommunalkasse ist die Betriebs¬

steuer für das Steuerjahr 1915 noch nicht abgeliefert.
Um schleunigste Erledigung wird ersucht.
St . Goarshausen , den 31 . Mai 1915.

Der Vorsitzende,
des Steuerausschusses der Gewerbesteuerklasie III und IV.

W e g e m e r , Steuersekretär.

Wegen der im hiesigen Kreise auftretenden Maul - und
Klauenseuche wird die Abhaltung von Rindvieh - und
Schweinemärkten im Unterlahnkreise bis auf Weiteres ver¬
boten.

D i e z , den 25 . Mai 1915.
Der Königliche Lanürat.

I . V. : Zimmermann.

Bm de« KrieMmMeu.
Der deutsche Dgerberich.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
31 Mai , vormittags.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Gestern versuchten die Franzosen sowohl nördlich Arras

«ie im Priesterwalde mit starken Kräften unsere Front zu
durchbrechen. Bei Arras hatte sich der Gegner auf der
Front Neuville —Reelin —Court in den letzten Tagen durch
Sappen herangearbeitet. Ein Angriff auf dieser Linie
wurde daher , nachdem alle Versuche, uns weiter nördlich
aus unserer Stellung zu drücken, mißlutngen waren , er¬
wartet. Er erfolgte gestern nachmittag nach stundenlanger
Artillerievorbereitung und führte durch die Tapferkeit
rheinischer und basischer Regimenter zu einer gänz¬
lichen Niederlage des Gegners . Seine
Aerlustesind außerordeutlich schwer.

JmPriesterwalde gelang es den Franzosen, in einige
schwach befestigte Gräben einzudringen; im übrigen ist auch
hier der feindliche Angriff gescheitert.

Bei Ostende schoß eine Küstenbatterie einen feindlichen
Flieger ab.

Der Eisenbahnviadukt von Dammerkirch ist gestern von
unserer Artillerie mit wenigen Schüssen wieder zerstört
worden, nachdem es den Franzosen nach monatlicher Arbeit
vor einigen Tagen gelungen war , ihn gebrauchsfähig zu
machen.

O e stl i che r Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In den Kämpfen bei Przemysl schoben sich die deutschen

Truppen gestern näher an die Nord- «. Rordostfront heran.
Oberste Heeresleitung.

Der rftmeichisch'Wirische TuertaW.
W i e n , 31. Mai . (Nichtamtl .) Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Am San und östlich des Flusses haben gestern keine ern¬

sten Kämpfe stattgefunden . An der Nord - und an der Süd¬
westfront von Przemysl sowie am oberen Dnjestr wird ge¬
kämpft. In der Gegend von Stryi erstürmten verbündete
Truppen in heftigen Kämpfen mehrere Ortschaften und er¬
oberten eine russische Batterie.

Die sonstige Lage im Nordosten ist unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern vormittag wurde der Angriff eines Alpini-
Regiments auf einen Abschnitt unserer Befestigungen aus
dem Plateau von Lavarone blutig abgewiesen. In der Ge¬
gend nordöstlich Paneveggio begann eine feindliche Abtei¬
lung zu schanzen, ging aber vor dem Feuer unserer Pa¬
trouillen sofort zurück.

An der Kärthner Grenze fanden kleinere, für unsere
Waffen erfolgreiche Kämpfe statt . Oestlich Karfreit versuchte
der Feind vergeblich die Hänge des Krn zu ersteigen. In
Geschützkämpfen imKüstengrenzgebiet begann unsere schwere
Artillerie einzugreifen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

SeMlmdr Auwort au Amerika.
Die Antwortnote der kaiserlich deutschen Regierung in

der „Lusitania "-Angelegenheit liegt jetzt im Wortlaut vor
und lautet u. a. wie folgt:

Die kaiserliche Regierung hat die Mitteilung der Regie¬
rung der Bereinigten Staaten einer eingehenden Prüfung
unterzogen und hegt auch ihrerseits den lebhaften Wunsch
in offener und freundschaftlicher Weise zur Aufklärung et¬
waiger Mißverständnisse beizuttagen , die durch die von der
amerikanischen Regierung erwähnten Vorkommnisse in den
Beziehungen der beiden Regierungen eingetreten sein könn¬
ten. Die Note behandelt dann zunächst die Fälle der ameri¬
kanischen Dampfer „Cushing " und „Gulflight " und hebt
hervor , daß der deutschen Regierung jede Absicht fernliegt,
im Kriegsgebiet neutrale Schiffe, die sich noch keiner feind¬
lichen Handlung schuldig gemacht haben, durch Untersee¬
boote oder Flieger angreifen zu laffen. Die deutsche Regie¬
rung habe in allen Fällen , in denen ein neutrales Schiff
ohne eigenes Verschulden nach den von ihr getroffenen
Feststellungen durch deutsche Unterseeboote oder Flieger zu
Schaden gekommen ist, ihr Bedauern über den unglücklichen
Zufall ausgesprochen und , wenn es in der Sachlage be¬
gründet war , Entschädigung zugesagt. Nach den gleichen
Grundsätzen wird sie auch die Fälle der amerikanischen
Dampfer „Cushing " und „Gulflight " behandeln.

In der Angelegenheit der Versenkung des britischen
Passagierdampfers „Lusitania " wird betont , die deutsche
Regierung glaube in gerechter Selbstverteidigung zu han¬
deln , wenn sie mit den ihr zu Gebote stehenden Kriegs¬
mitteln durch Vernichtung der für den Feind bestimmten
Munition das Leben ihrer Soldaten zu schützen sucht. Die
englische Schiffahrtsgesellschaft mußte sich der Gefahren,
denen die Passagiere unter diesen Umständen an Bord der
„Lusitania " ausgesetzt waren , bewußt sein. Sie hat , wenn
sie sie trotzdem an Bord nahm , mit voller Ueberlegung das
Leben amerikanischer Bürger als Schutz für die Beförde¬
rung von Munition zu benützen versucht und sich in Wider¬
spruch zu den klaren Bestimmungen der amerikanischen Ge¬
setzgebung gesetzt, die die Beförderung von Passagieren auf
Schiffen , die Explosivstoffe an Bord haben, ausdrücklich ver¬
bietet und mit Strafe bedroht . Sie hat dadurch in frevel¬
hafter Weise den Tod so zahlreicher Passagiere verschuldet.
Auch hat die „Lusitania " nach hier vorliegenden Nachrich¬
ten bei der Abfahrt von Newyork Geschütze an Bord gehabt,
die unter Deck versteckt aufgestellt waren.

Die Note schließt mit folgendem Hinweis : Indem die
kaiserliche Regierung sich ihre endgültige Stellungnahme zu
dem im Zusammenhänge mit der Versenkung der „Lusita¬
nia " gestellten Forderungen bis nach Eingang einer Ant¬
wort der amerikanischen Regierung Vorbehalten wird,
glaubt sie schließlich an dieser Stelle darauf Hinweisen zu
sollen, wie sie seiner Zeit mit Genugtuung von den Ver¬
mittlungsvorschlägen Kenntnis genommen hat , die seitens
der amerikanischen Regierung in Berlin und London unter¬
breitet worden sind, um einen Modus vivendi für die Füh¬
rung des Seekrieges zwischen Deutschland und Großbritan¬
nien anzubahnen.

Die kaiserliche Regierung hat damals durch ihren bereit¬
willigen Eingang auf diese Vorschläge ihren guten Willen
zur Genüge dargetan . Die Verwirklichung dieser Vorschläge
ist, wie bekannt, an der ablehnenden Haltung der großbri¬
tannischen Regierung gescheitert.

3m  Fliegerangriff aus Ludwigshafen.
Basel,  31 . Mai . (T .-U.-Tel .) In Straßburg ist fest¬

gestellt worden , daß von den 18 französischen Flugappara¬
ten, die am Donnerstag Ludwigshafen angriffen , nur 12
zurückgekehrt sind. Außer dem Führerflugzeug , das , wie
gemeldet, östlich von Neustadt niederging , wurden noch 2
andere Apparate getroffen und zur Landung gezwungen.
Von dem Verbleib der übrigen 3 Flugzeuge ist noch nichts
bekannt.

ZeppelmarMiff auf Helflugfors.
Aus Kristtania und Stockholm liegen folgende, vom 29.

Mai datierte Meldungen vor -
„Aftenposten" meldet , daß Helsingfors von zwei deut¬

schen Luftschiffen ein Besuch abgestattet worden sei. Zwei
Zeppeline warfen ungefähr 30 Bomben , wodurch erheblicher
Sachschaden angerichtet wurde . Mehrere Personen wurden
schwer verletzt und Brände entstanden . Ein Dampfer der
Boregesellschaftwurde ebenfalls getroffen. — Deutsche Tau¬
ben waren schon mehrfach über finnischen Städten gesehen
worden , ohne daß die Angriffe bisher Erfolg hatten.

Stockholm,  29 . Mai . (Tel . Ktr . Bin .) „Huvud-
ftadt Blad " in Helsingfors bringt von der russischen Presse¬

zensur recht verstümmelte Meldungen über einen großen
Brand im Hafen:

„Flammen zuckten im Südhafen in der Nähe der Eisen¬
bahnlinie auf und beleuchteten die Häuserreihen mit roter
Glut . Tausende von Menschen strömten zur Brandstelle,
wo die Feuerwehr bei der Arbeit war . Mehl - und Baum-
wollmagazine brannten . Russisches Militär und Matrosen
kommen heran . Kommandorufe der Offiziere ertönen . . ."
(Hier folgen mehrere Zensurstriche .)

Die schwedische Zeitung „Dagen " will aus zuverlässiger
Quelle erfahren haben, daß der Passagierdampfer „Bore 2"
der finnischen Bore -Aktiengesellschaft, über die jetzt der rus¬
sische Staat disponiert , bei einer Feuersbrunst im Hafen
von Helsingfors in Brand geraten und völlig vernichtet
worden sei. Man erzählt , daß etwa 40 Personen ums Le¬
ben gekommen sind. „Dagen " bemerkt zu der Meldung:
Es liegt jedoch nahe, dieses Ereignis in Zusammenhang zu
bringen mit Gerüchten über Unruhen in der russischen Oft¬
seeflotte.

Laut „Stockholm Tidningen " haben Reisende , die nach
Haparanda gekommen sind, erzählt , daß die Feuersbrunst
in Helsingfors durch Bomben , die von Zeppelinen geworfen
worden , verursacht worden sei.

Die legte Beschießung vou Pontä. Mousson.
G e n f , 31 . Mai . (Tel . Ktr . Bin .) Eine der heftigsten

Beschießungen hatte, wie Pariser Blätter berichten, von
neuem Pont -ä -Mousson am Donnerstag und Freitag zu er¬
leiden . Das Bombardement richtete mehr Sachschaden an,
als alle bisherigen . Ebenso ist die Zahl der Opfer ganz
bedeutend . Am Donnerstag wurden 12 Personen getötet
oder tödlich verletzt und etwa 30 schwer oder leichter ver¬
wundet . Bei der Beschießung am Freitag betrug die Zahl
der Opfer etwa 20, darunter 6 Tote . Mehrere Personen
wurden unter den Trümmern einesKellers begraben , wohin
sie sich geflüchtet hatten.

Wirtschaftliches aus Frankreich und England.
ranzöstschen Deputierten-
'ter Ribot in der Kammer

Die Budgetkommission der
kammer hat der von Finanzmini,
eingebrachten Vorlage zugestimmt , wodurch das Maximum
des von der Regierung bei der Bank von Frankreich zu
erhebenden Vorschusses von 6 auf 9 Milliarden erhöht wird.

In Glasgow mußten 200 Metzger ihre Läden wegen
Fleischmangels schließen. In England sind die Preise für
Rindfleisch gegenwärtig höher als während der bekannten
Hungersnotperiode vor 35 Jahren.

Nachdem die Kohlengruben von Südwales die Kohlen
preise erhöht haben, haben nunmehr auch die Kohlengruben
von Kanncot den Preis um 3 Schilling pro Tonne in die
Höhe gesetzt. Der Kohlenhandel wird noch weiter dadurch
erschwert, daß die Kohlenträger der Südhäfen von Kanncot
einen Streik begonnen haben.

Die Riesendampser der Cunardlinie fahren nicht mehr.
AusdemHaag,31.  Mai . (T .-U.-Tel .) Aus Lon¬

don wird gemeldet, daß die Cunardlinie beschlossen hat , ihre
sämtlichen 30 000 Tonnen -Dampfer nicht mehr in Dienst
zu stellen.

Französische Hilfskreuzer vernichtet.
A t h e n , 31. Mai . (T .-U.-Tel .) Die beiden Schiffe der

verbündeten Flotte , deren Untergang von Mytilene kürzlich
gemeldet wurde , sind französische Hilfskreuzer . Sie liefen
auf Minen und sanken sofort. Von der Besatzung konnte
niemand gerettet werden.

3'* Milliarden2. österreichische Kriegsanleihe gezeichv
W i e n , 30 . Mai . Nach vorläufiger Zusammenstellung

der bisherigen Anmeldungen wird das Ergebnis der gestern
offiziell abgeschlossenen Zeichnungen auf die neue Kriegs¬
anleihe das Ergebnis der vorjährigen sicherlich übertreffen.
Während die erste Kriegsanleihe in den beiden Reichshälf¬
ten rund 3,3 Milliarden betrug , kann man jetzt schon aus
mindestens 3,4 bis 3,5 Milliarden rechnen. Der Betrag
wird sich noch erhöhen, da die Zeichnungen in Ungarn offi¬
ziell um eine Woche verlängert wurden und auch in Oester¬
reich der Finanzminister die Zeichnungsstellen ermächtigte,
bis auf weiteres nachträgliche Zeichnungen entgegenzu¬
nehmen . _ ________

Die Kämpfe am San.
B u d a p e st , 31 . Mai . (T .-U.-Tel .) Die Russen ver¬

mochten nicht, die bei Sieniawa erreichten kleinen Erfolg«
auszunutzen . Obzwar sie am Ostufer des San durch Ge¬
genangriffe ihre Lage verbessern wollten , sind sie um kei¬
nen Schritt vorwärts gedrungen . Ihre neu verstärkten
Truppen erlitten außerordentlich große Verluste , und die
Kommandeure waren gezwungen , ihre Truppen immer wie¬
der in ihre Verschanzungen zurückznbeordern. Im Winkel
San -Wisloc und Sieniawa ist der Plan der Russen, den
Uebergang über den San zu erzwingen , mißlungen . Unsere
starke Artillerie hat sie daran verhindert . Ein anderer rus¬
sischer Gegenangriff um Stryi konnte die Truppen des Ge¬
nerals von Linsingen nicht aufhalten.

Ser Krieg mit Auliei.
Die Strafen für die Mailänder Räubereien.

L u g a n o , 31. Mai . (T .-U.-Tel .) Infolge der Vor¬
gänge in Mailand sind der dortige Präfekt und der Quä¬
stor abgesetzt worden ; der Staatsrat Marchese Carrio wurde
zum Zivilgouverneur ernannt . Auch General Spindardi,
der Kommandant des 3. Reserve-Armeekorps , wurde seines
Postens enthoben.

Bom2. Fliegerangriff aus Venedig.
G e n f , 31. Mai . (Tel . Ktr . Bln .) Nach einer Züricher

Meldung berichten die Blätter aus Lugano : Beim zweiten
Fliegerangriff auf Venedig wurden zwei Anbauten des Ar¬
senals zerstört . 90 Personen wurden getötet und über 80
verletzt.



Italiens kriegerische Borbereitungen.
WTB . B e r l i n , 31. Mai . Laut der „Kreuz-Zeitung"

Lahnstein-r Tageblatt, « reisblatt sür den Ureis St.Gaarzhaulen.
C...T :!f/ . c\r i ii' ■ > , - n ___ _

mx.uu uei „^ reuz-Zellung
machte der vatikanische Korrespondent der „Wiener Reichs-
post" die Mitteilung , Sonninos Privatsekretär habe bereits

bulgarische Armee kein Söldnerheer sei, und deshalb werde
sie Nicht für andere Staaten ihr Blut vergießen.

post" die Mitteilung , Sonninos Privatsekretär habe bereit«
am 4 . Februar einem angesehenen amerikanischen Würden¬
träger erklärt, daß der Krieg gegen Oesterreich-Ungarn be¬
schlossene Sache sei und im Mai beginnen sollte, wenn die
Rüstungen beendet sein sollten.

Bedrohung eines Schweizerischen Konsuls.
WTB . B e r l i n , 31. Mai . Wie verschiedene Morgen¬

blätter melden, wurde der schweizerische Konsul in Ancona,
Lachmann , wegen seines deutschen Namens vom Pöbel ver¬
folgt und gezwungen, Ancona zu verlosten , weil er in stän¬
diger Lebensgefahr schwebte. Die Schweizer Bundesregie¬
rung hat eine energische Beschwerde bei der italienischen Re¬
gierung eingereicht.

Die Kriegsunluft der Italiener.
WTB . (Nichtamtl .) B a s e l , 31 . Mai . Wie.*rtnw rtttffptff ftttXo* rr  r

Der neue Priisideot von Portugal.
WTB . (Nichtamtl.) Lissabon,  30 . Mai . (Mel-

dung der Agence Havas .) Der Nationalkongreß wählte im
ersten Wahlgange mit 98 gegen 1 Stimme Theophile Bra-
ga zum Präsidenten der Republik.
. (Nichtamtl .) Lissabon,  30 . Mai . (Mel¬
dung der Agence Havas .) Nachdem Braga im Kongreß den
Erd auf dre Verfassung leistete, wurde er inmitten großen
Duvets zum Präsidenten ausgerufen . In einer Botschaft
an den Kongreß verurteilt Braga jede Diktatur und erklärt,

Men >chenverstand und Uneigennützigkeit würden
dre Richtlinien seiner Politik sein. Braga trat bereits sein
Amt an ; das bisherige Ministerium bleibt am Ruder.

doch bekanntlich, da der Friedhof ein geweihter Ort ist.
strenge bestraft werden können. Kleine Kinder laufen öf-
ters über dre Gräber und zertreten was gepflanzt ist , grö¬
ßere Kinder reißen die Blüten ab und nun hat sogar irgend
Jemand von dem Grabe des sel. Joh . Ems einen großen
Alpenrosenstock gestohlen. Hoffentlich gelingt es , derr einen

JÄ ten  H terr iu  Zwischen , damit er als warnendes
Bersprel strenge bestraft wird.

! die „Na-
tionalzeitung " mitteilt , findet die auffällige Erscheinung,
daß hier verhältnismäßig wenig Italiener zwecks Stellung
beim Heere durchgereist sind, ihre Erklärung darin , daß es
den italienischen Konsuln in verschiedenen Gegenden
Deutschlands trotz Drohungen und Versprechungen nicht
Ölungen ist, ihre Landsleute zur Heimreise zu bewegen
Den badischen Behörden liegen zahlreiche Bittschriften von
Italienern vor, welche darum ersuchen, sie doch nicht auszu¬
weisen, da sie in Baden eine zweite Heimat gefunden hät¬
ten und mit dem Borgehen ihrer Regierung nicht einver¬
standen seien. Viele Hunderte haben noch rasch Naturali-
strtionsanträge gestellt, um , soweit sie militärpflichtig sind
m die deutsche Armee eingestellt zu werden . '

Die Lage des Papstes.
Madrid,  31 Mai . (T .-U.-Tel .) Man bestätigt,

daß der König von Spamen dem Papst den Escurialpalast
zur Verfügung stellt für den Fall , daß der Papst infolge des
Krieges Italien verlassen muß.

Wien,  31 . Mai . (Tel . Ktr . Bin .) In hiesigen di-
ZEat,scheu Kreisen glaubt man nicht, daß der Papst einem
Gewaltakt gegen seine Person durch das italienische Kabinett
zuvorkommen würde . Man ist der Ansicht, daß der Papst
Gefahr laufen wurde , nicht mehr in den Vatikan zurückzu-
whren, wenn er ihn einmal verlassen hat und die italienische
Regierung die Gelegenheit benutzen würde , um den Vatikan
zu ve>etzen.

Der Krieg in Perfien.
Petersburgs.  Mai . (T .-U.-Tel .) Infolge der

lÄv ^ 'ŝ nfeindlichen Agitation in Persien ver-
? Heeresleitung ihre in Persien stehende

Truppenteile , ^ n Enzelr trafen bereits Infanterie - und
Artillerietransporte ein. Die persische Regierung wurde

*"ese Verstärkungen keinen Akt der
eite !m ^ ^ iand bedeuten und daß es sich

Maßnahmen handelt , die allen rüstet
feindlichen Kundgebungen Vorbeugen sollen.

r \ o,0 n 1*n ? P e *i 29 . Mai . (Nichtamtl . Wolff-
^ence Milli erfährt aus Erzerum , daß die Trup-

^ . ^ e-lungen des linken russischen Flügels aus ihren
Lserschanzungengeworfen wurden und unter Hurücklallunn
m' lerjommt ' te*. Di . türkischen SKE
SrftT S K‘l ve  “ nb  Munitwn . Am rechten russischen
" gel hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

erfilgreichk KSvpfei« Ostsfrita.
i 1. Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Eine ena-

sch- mtliche Mitteilung über die Operationen östlich des
Nyanzasees aus Nairobi vom 6. April meldet: Um die An-

deutschen Detachements , das südlich Ka-
. operierte, zu vereiteln , wurde eine kleine Truppe aus
V ? ?llene , berittener Infanterie und Infanterie aeaen die

es Detachement ausgesandt . Ihre Aufgabe war K
ZZt eV e* Gebiet zu treiben. Der Feüid der uns
südwärtsstreitig machte, wurde

machte verMedenp ^N ^ begann war heftig. Der Feind
Dock, r,s>->pŝ s ^^eve Versuche m,t Gegenangriffen die ie-

Mim erwgült? /arider ' Alka2e ^ s!^ s n? x™ 3 ^ 30
Feind inneoebabt festgesetzt, die vorher der
den Rückzug unter ^nrisp Mehrheit des Feindes begann
der feinTchen T ^ v ° ^ lP̂ ' ^7 ^ ^ er. Aber ein Teil
Im teilweisen Belit ^ s- ;^ frro^ unserer Anstrengungen
Len. Eine am K L7 Stellungen bis zum Dunkelwer-
seigte, daß der ^ eind sa^ĉ ^ " EEne Rekognoszierung
gen war . Unsere Verluste^ Moreflusses zurückgegan-
trugen drei Offiziere einen777 7 -^ tveg schwer. Sie be-
Eine starke Unteroffizier und 22 Schwarze,
erwartet bei der Salat27 -Ug wurde am 26. März un-
^ngegriffen Der Würf  7 ÖGr  plante und im Rücken

ll . Der Ruckzug wurde in Ordnung ausgeführt.

frr* Wetterzeicheo ans Nnnlmö.

überall ein wahres ^ rung . Die Kosaken führen
^ es ermöalÄp » ^ Schreckensregiment. Alle Finnländer
»der norwesisckPn M̂ "^ '7 ^st 'ehen nach dem schwedischen
* SU erreicht ^ ' ^ gebret zu fliehen, um spLr Ameri-

s,, ;, 9" w* Salwri«.
erfolglos ivL' rf a*- Der Dreiverband versucht iedock
Ä der off tIWiZn S
breitunq bnn verschiedene Mittel , so durch die Ber-
° "°°»lich der SÄ “ ? »- -den. S '4 « Ä Se
8?nen zum Verlassen Stacht seien, Bul-
Tp 'el wird die Neutralität zu bestimmen. Dieses
aufzugeben . Nach wie vö^ wird^nc^ -' » ^ die Neutralität>nachdrücklich erllärt , daß die

Ans Stadt aod Kreis.
Oberlahnstein, den 1. Juni.

( !!) Aufruf desLandsturms 1. Aufgebots.
Eine Sonderausgabe des „Reichsanzeigers " veröffentlicht,
Me aus Berlin gemeldet wird , eine Kaiserliche Verordnung
betreffend den Aufruf des Landsturms vom 28 . Mai 1915,
wonach sämtliche Angehörige des Landsturms 1. Aufgebots,
soweit sie nicht schon durch die Verordnungen vom l . August
und 15. August 1914 aufgerufen sind, aufgerufen werden.
Lre Anmeldung der Aufgerufenen zur Landsturmrolle hat
nach näherer Anordnung des Reichskanzlers zu erfolgen.
Diese Verordnung findet auf die König!. Bayerischen Ge¬
bietsteile keine Anwendung . Sie tritt mit dem Tage der
Berkundung rn Kraft . Auf Grund dieser Verordnung wird
durch Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanz-
ers zur Kenntnis gebracht, daß die im Jnlande sich aufhal¬
tenden Aufgerufenen sich, soweit das noch nicht geschehen ist.
bei der Ortsbehörde ihres Aufenthaltsorts in der Zeit vom
8. Jun , bis einschließlich 10. Juni 1915 zur Landsturmrolle
anzumelden haben , und daß die Aufgerufenen , die sich im
Auslande aufhalten , sich, soweit dies möglich und noch nicht
geschehen ist, alsbald schriftlich oder mündlich bei den deut¬
schen Auslandsverttetunaen zur Eintragung in be ondere
von diesen zu führende Listen zu melden haben.

(d) K ä l t e —- EndeMai — ist gewiß kein ange¬
nehmer Gast. Aber es war wirklich gestern Nacht so kalt,
daß zarte Gewächse, wie Bohnen usw. vielfach erfroren
seien. Auch auf dem Lande seien sogar Kartoffeln erfroren.
Regen mußte statt der Kälte kommen, denn dieser wird von
allen Seiten gewünscht.
« 8- dlrn Sonntag unternahm der Keqel-
llub Gut Holz ' (bei Herrn Hauck) einen Spaziergang
durch den Wald nach dem Kasino Friedrichssegen . 40 Per¬
sonen hatten sich daran beteiligt . Nach einigen ftöhlichen
Kegelpartren und einem guten Schoppen der den Ausflüg-

, verabreicht wurde , zog die Klub-Gesellschaft
abends über Bahnhof Friedrichssegen wieder der Heimat zu

'V;) Militär - Feuerwehr.  Da unsere Stadt
v. Js . als Garnisonstadt gilt , hat das

Militär bei einem etwaigen ausbrechenden Brande Hilfe rn
leisten. Um die Mannschaften mit den Verhältnissen bekannt
ju  machen, findet heute unter dem Kommando des städt.
Vrandmelsters Zell eine Feuerwehrübung statt , zu der je-
des Depot eme größere Anzahl Mannschaften stellt.

( •) sicherun g für Angestellte.
Lie sur vorige Woche vorgesehen gewesene Sitzung der Ver-
trauens - und Ersatz-Männer findet nun morgen Mittwoch
Abend rm Hotel „Einhorn " statt.
o belgischer Pferde  an nassauische
Landwirte . ^® te Landwirtschafts -Kammer hat in der letz¬
ten Woche m Belgien emen größeren Transport Pferde
l^ ei- bis drepahrige Stuten und Wallache) und eine An¬
zahl einiahrige Fohlen ankaufen lassen. Die Pferde wer-
den an Landwirte öffentlich versteigert und auf die verschie¬
denen Gebiete des Kammerbezirks verteilt . Die Versteige-
rungen finden statt : in Diez (am Marktplatz ) am Mittwoch,
den 2 Junr , vormittags 10 Uhr ; in Erbenheim (Rennbahn)
am Mittwoch, den 2. Juni , vormittags 10 Uhr ; in St . Go-
arshausen (am Bahnhof ) am Freitag , den 4. Juni , vormit¬
tags 10 Uhr. Die Stutfohlen werden nur an die Mit-
Aieder der angeschlossenenPserdezuchtvereine abgegeben.
Die Ausweise über die Zugehörigkeit zu einem von der
Landwirtschafts -Kammer anerkannten Pferderuchtverein
sind mrtzubringen.

) ( Fort mit allem Ausländischem!  Heute
geht uns folgende sehr berechtigte Nachricht zur Beröffent-
Uchung zu : Wahrend in England und Italien Läden und
Wohnungen geplündert werden, in denen man Deutsche ver-
mutetz während eine deutsche Aufschrift, das Ausstellen
deutscher Waren genügt , um in blinder Wut alles zu zer-
storen sindet man m Deutschland nicht allein französische,
englische und italienische Reklameschilder längs der Eisen-
bahnen, Flusse und an allen schönen Ansichtspunkten, son-
dern auch m den einzelnen Läden werden solche Fabrikate
zum Verkauf angeboten . Muß einem dabei nicht die Scham-
rote rns Gesicht steigen? , müssen wir uns nicht schämen, die
Geschäfte unserer Feinde zu führen , die bestrebt sind, uns
auszuhungern , dw unsere Väter , Söhne , Brüder tot oder zu
Krüppeln schwßen. Darum weg mit den fremdländischen
Schildern , keine Waren ans Feindesland eingekauft, bleiben
wir bei deutschen Erzeugnissen.

(§) D a s Fu ßbodenö len muß unterblei-
^1$ L 2 ^ Bundesratsbestimmungen vom 29.

Aprrl r,t die Verwendung von Del zum Oelen der Fuß-
boden verboten Bei Zuwiderhandlungen ist Haft oder
Geldstrafe bis 150 cM angedroht.

- o St . Go arsh au sen , 31 . Mai . Beförderung.
Nr ^«7 ^mntel ^ zurzeit im Landw .-Jirf .-Reg.
tteter ernannt Feldwebel zum Offizierstellver-

°I *a " en,  31 Mai . Die Wahl des Berwal-
tungssekretars Hugo Wasserloos in Essen-Rüttenscheid mm
Bürgermeister hiesiger Gemeinde au die Dauer von 12
Jahren ,st be tätigt  worden.

BcniiW«.
n I 3*' ^ vi. Herr Geh. Regierungsrat
Landrat Buchting von hier der zurzeit auch als Hauptmann
der 1. Kompagnie dem hiesigen Landsturm -Ersatzbataillon I
^gehört , rst als Kreischef in die Zivilverwaltung für Rus¬
sisch-Polen berufen worden.

* K ir n 30. Mai . Gewaltige Mengen Kartoffeln , die
bisher ,zuruckgehalten wurden , kommen jetzt auf den Markt,
^n Birkenfeld bieten nicht nur Händler und Landwirte
Kartoffeln an , sondern auch die Stadt sucht ihre aus Nord¬
deutschland bezogenen Kartoffeln nach auswärts zn ver-kaufen. ^

. ünden,  29 . Mai . Ein Landsturrnmann
^8 .̂ 7 ^ ^ ^ ^ llenenlager r̂evidierte seiner Instruktion

a fr äume öer  Gefangenen vor 10
Uhr abends . Nun traf er etwa 10 russische Offüiere nocL

Korridor . Auf seine Anordnung hin, sich sofort in
ihre Raume zu begeben, wurde er von zwei russischen Of¬
fizieren gefaßt und aus dem Fenster hinausgestürü . Mit
schweren inneren Verletzungen brachte man den Soldaten
ins Lazarett , woselbst er  nach einigen Stunden verschied

kehke Nackrickten.
20 ovo Bomben noch Wern.

n '2uni.  Dpern soll, wie verschiedene Mor-
>enblatter melden , in den letzten Tagen mit 20 OOO Bomben
elegt worden fern. Kein Haus sei unversehrt geblieben»

5riedenswöasche in  KvßlaÄ-
t " sbur g,  31 . Mai . Die Zeitung „Semsch-

tschm tritt nun auch, ohne Widerstand bei der Zensur *u
ftnben , für eine Verständigung mit Deutschland ein. *

Velagerungszvstaud in TriManien.
r;/? 111 2 " ui. Die „Giornale d'Jtalia " veröffent¬
licht eine Depesche aus Benghasi vom 26 . Mai , wonach
durch emen Erlaß der Regierung in der ganzen Cyrenaika
der Belagerungszustand verhängt worden ist

Ein Anschlag gegen Giolttti geplant.
"c' ®Gr -Kreuzzeitung " geht au « po-

Ittt ^ en Kreisen der Schweiz, bte mit Giolitti in Berbin-
dung stehen, die Meldung zu, daß Giolitti vor der eutschei¬
denden Kammersitzung Rom verlassen mußte, um sein Le-
ben zu retten . Die Untersuchung sei irn Gange. Sie werde
aber ergeben, daß Giolitti , wre seinerzeit Jaurös , errrrordet
worden wäre , wenn er langer in Rom geblieben wäre . Das
se, nur durch ferne schleunige Abreise verhindert worden.

Der König von Griechenlanl, ontzer Gefahr.
dlus Athen wird verschiedenen

S - i et r"l cR' zufolge gemeldet, daß der König
von Griechenland außer Gefahr sei

Riederlahnftein, den 1. Juni.
.- . Fronleichnam.  Wir machen die Reisenden dar¬

aus aufmerksam, daß im Eisenbahndirektionsbezirk der
Fronleichnamstag als gesetzlicher Feiertag gilt , an dem die
Sonntagsfahrkarten Giltigkeit haben . *

:§ : R o hheiten.  Auf unserem so schön anqeleaten
und von Einwohnern so gepflegten Friedhof werden in letz¬
ter Zeit die verschiedenartigsten Flegeleien gemeldet, die

ZckgeWe Betrichtmgk«.
Das treulose Italien.

. zerrissen — der Freundschaft
geheiligte Bande — Italien wo bleibt dein Gewissen ? —

"ber die Schmach und Schande . — Nichts konnte
geschehen, was noch schlimmer - Dein Ansehen machte zu

j. n-un ^ öu !ür immer— gebrandrnarktim Buch der Geschichte! - ' ö
du wurdest Verräter — und stürztest dich un-

nütz m Nöte — so schmählich, daß darüber wohl spät? » —
der Sohn und der Enkel erröte. - Nicht kannst dr, den
Treubruch verschleiern — ksin Gr ünbmb  waa w eiß  dich
zu brennen . — Dich hat eine Rotte von Schreiern —gehetztm ein höllisches Rennen. — — ^ "

Wir haben in Treue und Glauben «,tg
unfer Versprechen gehalten — es kann bin Versucher uns
rauben — den heiligen Brauch unserer Alten - Und
hatten vor wenigen Tagen — Dich Feinde, wie uns tzder-
stutet - - dann hätten, stolz dürfen wjr' s sagen — sür Dich
Deutschlands Söhne geblutet. — —

Du aber der kleinste von allen — brachst jäh den Ver¬
trag der geschlossen- Du bist in den Rüch » gefallen -
dem ehrlichen Bundesgenossen. - So ist denn Dein !lr>
teil gesprochen. — Italien wie bist Du verblendet Du
hast alle Tr e u e gebrochen - und schmählich denG lau hen
geschändet! -

Dein Volk ist nur irregeleitet ^ Verrollt durch be«
Dreiverbands Werben - Dem Volk, das rn *. ,. mü,ia
Arenet — bringt aber der Krieg nur V -
Italien auch du wirst erfahren : Ein Tr .,>n-„ ch fahrt
Nimmer zum Segen! - Mit Zuoerstch, sehn „wir Varb- ren"
— den kommenden Tagen entgegen. --

Ernst Heile x.

Oeffentlicher Wetterdienst. -Dienststelle
Wetter -Vorh ers age für Mittwoch , den 2 . Juni dieses Js .:

‘,°d’ * * ^ ^



fnfinfteittcr Tageblatt , tkretsblatt für den Ureis St . Goarshausen.

detaWMchmgea.
HolzverstetzerNg.
Freitag.

olqende Hö
„ de» 4. 3«nid 3$.

werden nachfolgende Hölzer öffentlich versteigert:
Vormittags 10 Uhr: Distrikt Ahledell 47

11 Raumm . Eichenscheit- und Knüppel,
19 „ Buchenscheit- u- Knüppel Ĥainbuchen u. knorrig)
38 „ Reiserknüppel.
18 „ Weichholzscheit- und Knüppel.

Distrikt Rullsbach 34
18 Raumm . Weichholzknüppel.

Distrikt Großer Giebel 30.
1 Raumm . Linde,
2 Nadelholzscheit.

Distrikt Großer Giebel 29a
IO Raumm . Eichenscheit- und Knüppel,
4 „ Eiche scheitholz(knorrig),

18 „ Buchenscheit- «. Knüppsl (knorrig u. Hainbuchen)
14 „ Weichholzknüppel.

Distrikt Großer Giebel 32
58 Raumm . Eichenscheit- und Knüppel,
13 „ „ .. (knorrig u. Anbruch)
2 , Buchenscheitholz (knorrig),

26 „ Buchenknüppel (Hainbuchen und Anbruch),
19 „ Weichholzknüppel.

Distrikt Rullsbach 33
4 Raumm . Eichenknüppel (Anbruch),
9 „ Kirschbaumscheit- und Knüppel.

24 „ Buchenscheit- und Knüppel (knorrig ),
12 „ Weichholzscheit- und Knüppel.

Distrikt Rusche! 24 b
2 Raumm . Eichenschichtnutzbolz.
5 „ Eichenknüppelholz.

150 Eichenwellen,
3 Raumm . Buchenscheit und Knüppelholz,

130 Buchen wellen
Nachmittags 27a Uhr : Distrikt Grauer Stein 8

34 Raumm Hainbuchen -Nutzknüppel.
Nachmittags 3 '/, Uhr: Distrikt Dörstheck 2

149 Eichenstämme mit 23,35 Festmeter Inhal «.
68 Eichenstangen I . Kl . mit 6,12 Festmeter Inhalt.
18 Eichenstangen 2. Kl . „ 1,08 „ „
Oberlahnstein, den 29. Mai 1915.

Der Magistrat.
Kmassel-Mgate.

Dienstags und Freitags , nachmittags von 2 bis
4 Uhr, werden in der Schule, Bergstraße, Speifekar-
löffeln zum Preise von 4.50 Mk . per Zentner an die
Einwohner von Niederlahnstem abgegeven.

Niederlahnstein , den 31 Mas 1915.
Der Magistrat.

ZlvWsversteigerMg.

Größe

Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in der
Gemarkung Lykershausen und Camp beiegenen, im
Grundbuche von Lykershausen Band 5 Blatt 141, Band 4
Blatt 101 und im Grundbuche von Camp Band 20 Blatt
789 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Eheleute Peter Engelmann l . und
Elisabeth Johanna geb Hamm  zu Lykershausenund
zwar bezüglich des Grundstückes in Lykershausen Blatt 101
nur zu ®/s Anteil eingetragenen Grundstücke
Srmortmz Lytershaast»Bauds Am Nr.ist

dir l . Kartenblatt1 Parzelle 86, Grundsteuermutter¬
roll» 224, Acker das Mittelfeld. Größe 7,05 Ar, Grund
steuerreinertrag 0,39 Tlr

Nr. 2, Kartendlai1 10, Parzelle 141, Holzung Weiler
drrg, Größe 5,05 Ar. Grundsteuerreinerlrag 0,10 Tlr

Nr. 3. Kartenblatt 12, Parzelle 66, Acker die Stränge,
Größe 8,55 Ar, Grundsteuerreinertrag 0,20 Tlr.

Nr. 4, Kartenblatt 18 Parzell» 173, Holzung Weiler-
brrg Größe 6,33 Ar, Grundsteuerreinerlrag 0,07 Tlr.

Nr. 5, Gebäudestcuerrolle 27, Hofraum Dorfstraße Nr.
33, Größe 0,61 Ar, Gebäudesteuernutzungswert 24 Mark.

Kartenblatt8, Parzelle 208/4, a)
mit Stall und Hofraum und

Kanendlatt 8, Parzelle 2u7/3, Hausgarten.
3,7 i Ar,

Kartenblatt8, Parzelle 308/4 ) b) 6d ,eune
Karimblatt8. Parzelle 207/3 / J ® a)eun *'
Kartenblatt8, Parzelle 207/3, c) Schweine

Hübnerstall.
Nr. 6, Kartenblatt 12, Parzelle 73, Holzung Helgenheck,

Größe 22,26 Ar, Grundsteuerreinerlrag 0,26 Tlr.
Nr. 7, Karrenblatt 13, Parzelle 67, Holzung der Horst,

Größe 27,17 Ar. Grundsteuerreinertrag0.53 Tlr.
Nr. 8, Kartenblatt2, Parzelle 72, Acker Knoitenberg,

Größe 6.96 'Ar, Grundsteuerreinerlrag 0,66 Tlr.
Smart»«- LyterrhaasenM 4Blatt Rr.ist

Nr 1, Kartenblatt 10, Parzelle 48, Grundsteuermutter-
rslle 13, Holzung Forst, Größe 23,76 Ar, Grundfteuerrein-
«r>rag 0,28 Tlr.
Sntortaug Saum Band2« Blatt Nr. 7»»

Nr 1, Kartenblatt5, Parzelle 157, Grundsteuermutter-
rolle 1226, Wiese auf dem Gebück, Größe 13,01 Ar, Grund-
fteuerremerirag 0,4l Tlr

Nr 8, Karier blatt 5, Parzelle 164, Wiese im Breilloch,
Größe 4,35 Ar, Grundsteuerreinerlrag 0,14 Tlr.

Nr. 3 Kar:endla?t 5 Parzelle 176, W ese im Breitloch.
Große 3.90 Ar, Grundsteuerreinertrag 0,12 Tlr.

Nr 4, Kariendlau5, Parzelle 244, Wiese in der
Gisenbach, Größe 8,3l Ar, Grundsteuerreinerlrag 0,10 Tlr.

Nr 5, Karlenr>latt 5, Parzelle 166, Wiese im Breittoch,
Größe 6 31 Ar Gruichtenerreincrlrag0.20 Tlr.

und

»» 7. üngaft isiz. »srmttW lö llhr
durch das u >eizeichn-te Geriryr auf der Bürgermeisterei in
Lykershausen verstergen weiden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 12 . August 1914
in das Grundbuch eingetragen.

Branbach , den 31. Mai 1915.
königliche« Amtsgericht.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an dem un-

betroffenen schmerzlichen Verluste unseres nun in Gotl ruhenden lieben
Verstorbenen

Heinrich Wim  MB Wer sen.
sagen wir hiermit Allen, insbesondere der wohllöbl. Schützengesellschaft,
dem wohllöbl. MannergesangvereinOberlahnstein, den Spendern von
hl. Messen, sowie den Kranzspendern, unfern innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wwe. Henriette Kessler , geb. Böse

Oberlahnstein, im Mai 1915.

VllltttlNillh
v»o heute ab wieder stets frisch
zu haben in der

Milchhandlullg Kri»g.
Burgstraße.

Haben Sie?
Hühnerauge » !

NU» , so gebrauchen Sie doch
Schlenker's

HShanaazeil-Tod.
Für Erfolg und Unschädlichkeit

wird garantiert . Prei » 50 Pfg.
Zu haben bei: bl . Iltspel,

Friseur , Frühmefferstraße 1a.

Erste Eloge
nebst Zubehör u. elektrisches Licht
per 1 Juli zu vermieten.

Ntrdrrlatznstei » , Hochstraße 4.

Sine Mhumz
zu vermieten,

tziedrrlatznffri « , Fahrgafse 8.

WaschstoffNeste.

ResteWaschstoffe. Musseline, imitiert sati¬
nierte Waschstoffe, neue, moderne Muster,
durchweg gute Qualitäten , zum Aus¬
suchen . Meter

Reste,ephir für Herrenhemden und Bluse» .
,)rtma Qualität , herrliche Muster , Reste

bis 19 Meter groß
Meter

ResteWaschstoffe in satinierter Ausrüstung,
Musseline imitiert , in Streublümchen,
garantiert nur waschechte Muster, zum
Aussuchen . . . . Meter

ResteWaschstoffe, Muffeline imitiert , neue mo¬
derne Muster, vorzügl. Qual ., in blau¬
weiß, in rot -schwarz getupft , in Streu¬
blümchen, große Auswahl , z. Auss . Mtr.

Restefeine Elsässer Zephire, reizende Streifen,
moderne Crepons , Rips in dunkeln
Tupfenstellungen , vorzügliche Qualitäten
zum Aussuche» . . . Meter

ResteWoll-Muffeline , erstklassiges Fabrikat,
schöne Muster , kleiner Posten , garantiert
waschecht, zum Ausfuchen

Meter

3L
46.
48.
58.
78.
88.

Dtruer Posten «»d Kattn -Prste , prachtvolle Qualitäten,
große Farbenauswahl , 80 - 160 cm breit, nach Gewicht.

Ue « e Krltkattu « Krste , ca. 160 cm breit , waschecht, erst¬
klassiges Fabrikat , Reste bis 6 Meter lang , Mtr . 115 Pfg.

Meitze Ttschluch -Damast -Rrstr , prachlvolle Qualitäten,
vorherrschend abgepaßt « Tisch-u. Tafeltücher, nach Gewicht.

Posten Kemdentuch -Reste , Elsäffer Fabrikat , vorherrschend
feine Qualität , in kleinen Längen, dis 2 Meter zum Aus¬
suchen, « ach Gewicht.

Posten ungebleicht Biber , schwere Qualitäten , Handtuch-Be-
dild-Restein weiß und grau , Plüsch-Reste, Möbcl -Kattun-
Refte.

Schürzen-Reste, alle« » *11 unter Preis.
Ein Posten Uoile Kobe « , weiß, in eleganter

Stickerei-Ausführung, Robe 14.— 12.-

Ein Posten Kluse » seid - , in glatt und gestickt, herrliche
Ausführung , enorm billig

Gelegenheitskauf.
Name « Pier - und Trägerschürze » Kpi »1a»k«gr.

Mehrere 100 Stück » eit unter Preis.

Kiestg billige Ktickereie » .
Fest««» und Kpitze« .

Große Auswahl in den
neuesten Kluse « « . ? ackr« -

kragr « .

Große Paste« KiadersSchche«,28
Paar von Pfg . a»

Schwärzliche Kar« LL7-.-°sch°"-.S
SS Ps».

Pjjj erte ,n - frne  keine , ab¬getönte Streifen Meter 05 und

78M

»̂g ’m
Refte-GesW, Rmaazstraße, Este

Elßerijasstraße. Eodstaz. .3« Eltzerhas".

Ei« Pojtest CervelstMstrst.

Die Sesten Karten der Kriegsschan-löste find

Uuensteins deutsche AnesMten
zu 1. — Mark das Stück.

Kar'e von Belgien und angrenzendem Frankreich. Karte von
Ost Frankreichn.i Umgebung von Paris, Karle nam
Russischen Grenzgebiet gegen Ostpreußen, Karie von Polen
nördliche Halste. Jeder Or>. ist gezeichnet und benannt

Vvrrättg in der
Mtzdrosterei§ranz Sstistel.

Für Porto nach auswärls bit.’e 10 Pfg . beilügen.

zurückgesetzte Ware, per Pfund Mark 1.40 , so lange Vor¬
rat reicht, empfiehlt

Wüfe » Froembgen.
Ia. Allerfeinstes DntterSl
Ia. garantiert reines Rinderfett

per Liter 1.08
per Pfd . 1.15

bei 3 Pfd . 1.12
Ia. garantiert reines Schweineschmalz 1.35
ia . Allerfeinste Süßrahmbutter 1.78
Ia. Frische Landbntter 1 58
Ia. Butter -Ersatz Pfd . 90 , 1 .00 , 1.20
Ia. Halberstädter Würstchen Paar 30 Pfg.
Ia Feinster Limbnrgerkäs Pfd . 85 Pfg .» im ganzen

Stein 82 Pfg.
Ia Dauernkäs Stück 8 Pfg ., 2 Stück 15 Pfg.
Ia. Holländer , Schweizer und Edamerkäs billigst.
Ia. Effig - und Salzgurken
Ia. Preißeldeeren Pfd . 08 Pfg.
Ia. Cervclat - , Block -, Mett - und Schmierwurst

billigst
Ia. Feinster Export -Apfelwein per Liter 35 Pfg .»

bei 3 Liter 33 Pfg.

FoVAsrrM Strieder,
Hochstraße 20 Hochstraße 20.

Aus Nr 46 der „Bayerischen Staatszeitung " 1915
Aus Dankbarkeit i

zur Veröffentlichung ).
10 Jahre lang litt ich an chronischer Gicht nud Ischias

und nahni das beiden einen derartig ernsten Charakter an,
daß ich mich kaum mehr rühren und meinen Beruf absolut
nicht mehr erfüllen konnte Von all' den im Laufe der
Zeit augcwendeten Kuren und Medizinicreu brachte einiges
davon nur vorübergehende Linderung, aber keine ent¬
sprechende Heilung. Durch die Anwendung der La«ten-
schlägerschen„Pyrmorr -Bade .Kur" im August >912, zuhause
vorgenommen, wurde ich so überraschend vorzüglich von
meinem ganzen Leiden befreit , sodab ich seitdem »hne
Schmerzen, ohne Gelenkversteifung und ohne Beschwerden
bin und was die Hauptsache ist. wieder vollständig berufs-
fähig wurde. Letzteres war vordem absolut nicht mehr an¬
gängig und aus diesem Grunde hauptsächlich spreche ich
dem Naturheilkundigen Herrn * . Alfred LaalrnschlSger,
München, Rosental 15, meinen besten Dank auch öffentlich aus.

München, den 17. Februar 1915.
Brrisacherstr . 10/11.

Anton Seybofd,
Küfer der städt. Regie Wein-Kellerei.

Ais Ersatz für ieure Land
bu 1er empfehle Dr. BoemersreinsteErWMbMer
(Margarine ) weißer Rabe

per Pfund 1.20 Mk.
Stolz bes Haasts

per Pfund 1.10 Mk.
vorzüglich auch zum Kochen,
Braten und Backen.

Mid . Jonas.

Zöpfe
Einige hundert echte Haarzöpfe
von 2 bis 1v Mk und höher zu

verkaufen.Sit« Miler,Eatlllz
Ecke Löhrrondell 87

Rhoinstr . 5 neben Hotel Traube
Krfte Kezngsqurlle für «CU»

Haar ersah.

1 LehkAttlhes
zum baldigen Eintritt, von
achtbaren Eitern, oesucktt

SchshtzWG§br. Äsche!
Ladlr »;, Sntenpfuhl 4.

Line bettstelle
mit Matratze zu verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle.

islecKe
Ersetz für echtes Silber

sMüM für die
Silber-Möge
Verkaufsstelle:

IIIr? ti
Eine Mtzumz

vermielen. Adalfstr. 103«
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